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Pretzstimmen zu den Wahlen
Halle 24 Februar

s Die Nordd Allg Ztg hüllt sich vis jetzt in
Schweigen sie bemerkt lediglich da ein allgemeiner Ueber
blick bisher nicht zu gewinnen ist so sind Schlüsse aus
diesen Ergebnissen nicht zu ziehen Andere Blätter denen
doch auch nur dasselbe Material zu Gebote steht sind
nicht dieser Ansicht So schreibt die Freis Ztg Der
Protest des Volkes gegen die bisherige Steuer und
Wirtschaftspolitik bekundet sich aufs schärfste in dem An
wachsen der freisinnigen und der sozialistischen Stimmen
Die Stimmenzahl wird für beide Parteien weit über eine
Million überschritten haben Man will eben nicht mehr
im Volke regiert sein wie bisher Hunderttausend die
darum nicht entfernt daran denken eine neue sozialistische
Weltordnung herzustellen glauben den Protest gegen die
maßgebende innere Politik nicht schärfer kundgeben zu
können als durch sozialistische Stimmabgabe Darin liegt
das Geheimniß des Wachsthums der sozialistischen Partei

Die National Zeitung dagegen ruft laut nach
Zusammenschluß aller bürgerlichen Parteien für die Stich

wahl gegen die Sozialdemokratie Wir nehmen keine dieser
Parteien aus wir sind der Meinung daß in dieser Hin
sicht sogar Nationalliberale für Klerikale stimmen müssen
und umgekehrt Für den Augenblick aber kommt Alles
darauf an dem anschwellenden Heere der Sazialdemokratie
das Bürgertham geschlossen in den Stichwahlen entgegen
zustellen damit sich in den sozialistisch erregten Kreisen der
deutschen Arbeiterbevölkerung nicht die Ueberzeugung ver
breite die bestehende Gesellschaftsordnung sei schon zu einer
leichten Beute für sie geworden

Die hochkonservative Kreuzzcitung sucht den Schutz
gegen die Sozialdemokratie in anderen Bollwerken Wenn
schließlich die so durch die wüste Agitation des Frei
sinns und die dem Volk alles politische Mark aus den
Knochen saug nden mittelparteilichen Bestrebungen
kraftlos und haltlos gemachten Wähler ihre Pflicht nicht
erfüllen oder gar bei den Unzufriedenen einen sie täuschen
den Halt suchen dann klagen wohl die schuldigen Pharisäer
diese unglücklichen an oder jene oeren freudige Mitarbeit sie
untergraben ja als gefährlicher denn die Sozialdemokratie
verdächtigt haben Wir kennen gegen diese auch heute
noch keine anderen Mittel als die in den Erlassen Sr
Majestät proklamirte Sozialreform als eine feste alle
Ausschreitungen der revolutionären Elemente und zwar
jeder Gattung zügelnde Staatsgewalt als eine frei wir
kende Kraft der christlichen Kirche Mögen das alle
Diejenigen beherzigen welche in leitender Stelle die Ge
schicke des Vaterland s zu lenken haben möge das christ
lichs deutsche Volk deß eingedenk sein möge der neu Reichs
tag vor Allem seine Zeit verstehen lernen

Die Voss Ztg meint Angesichts des enormen Za
Wachses der Sozialdemokratie Mannigfache Vorgänge
in neuerer Zeit haben der oppositionellen Stimmung Nahrung

zugeführt und es ist begreiflich daß den Hauptvortheil
von dieser Entwickelung die Sozialdemokratie ziehen mußte
zum l für deren Kandidaten nicht nur Anhänger der sozial
demokratischen Lehre sondern auch Personen zu stimmen
pflegen welche ihrer entschiedenen Mißbilligung der Herr
sehenden Politik Ausdruck geben wollen In allen Groß
städten und Fabrik Gegenden ist das Anschwellen der So
zialdemokratie außerordentlich Das ist die Folge einer
feits einer elfjährigen Wirksamkeit des Sozialisier,gesetzes
mit den Geheimbundsprozessen zc und andererseits einer
Wirthschaftspolitik welche sich dem Arbeiter in seinem
Haushalte nur zu fühlbar macht während im öffentlichen
und gesellschaftlichen Leben mehr denn je Prunk und Auf
wand getrieben wird Daß d e kaiserlichen Erlasse den
Auffchwung der Sozialdemokratie hemmen würden konnte
man nicht erwarten Zu ihrer Bekehrung wird es einer
langen uud mühevollen Arbeit bedürfen deren Anfang die
Aufhebung des Soziabstengesctzes fein sollte nachdem die
Früchte desselben nun vollends handgreiflich geworden sind

Die Germania jubelt Der Zusammenbruch der
Bismarck schen inneren Politik ist gestern besiegelt Die
hippokrauschei Züge waren längst immer deutlicher ge
worden Es war keine Weisheit mehr sondern von Je
dermann zu merken obgleich es weithin dennoch frappirte
was die Germania vor bald einem Jahre schrieb Es
gelingt nichts mehr

In des Fürsten Bismarck Zerreibungspolitik sucht
das Berliner Tageblatt den Schlüssel zu dem diesma
ligen Wahlausfall Diese Politik welche nacheinander
gegen Fortschritt Centrum Nationalliberale c hätte
dienen müssen sei selbst in dem Kartell der Bismarcks
Partei ssns xirrsss angewendet worden als sich die Un
möglichkeit herausstellte so viele verschiedene Meinungen
auf die Autorität eines einzigen Mannes zu verpflichten

selbst in diesem Kartell wurde diese Zerreibungs Methode
zerartig durchgeführt daß in die Reihen der Verbündeten
eine Verstimmung getragen wurde die dieselben schließlich
an jeder Aktionsfähigkeit hinderte All dieses zusammen
chuf eine Summe von Mißvergnügen nnd peinlicher Ver
timmung welche nothwendig den entschiedensten Gegnern

des herrschenden Systems zu gute kommen mußte und so
wurde Fürst Bismarck ohne es zu wollen vielleicht der
kräftigste Promotor derselben sozialdemokratischen Beweg
ung gegen deren geistige Strömung er umsonst die Po
lizeimaßregeln des Sozialistengesetzes angerufen hatte

Auch die ausländische Presse hat bereits zu den
Wahlen und Kaisererlassen wiederholt Stellung genommen
So bespricht der Nord an erster Stelle nden Ausfall
der deutschen Wahlen und sagt die Wahlerfolge der
Sozialdemokraten müssen die Ausführung der kaiserlichen
Reskripte beschleunigen Das russische Blatt hält einen
Rücktritt Bismarcks für ganz unwahrscheinlich

Die Pall Mall Gazette meint im neuen deut
schen Reichstage werde Fürst Bismarck sich auf
die Ultramontanen stützen in Erfüllung der Worte
des Papstes daß die katholische Kirche das alleinige Boll
werk gegen den Sozialismus sei Globe ist der Ansicht
daß die kaiserlichen Erlasse vom Standpunkte der Wahlen
aus erfolglos geblieben seien warnt aber vor einer Ueber
treibung der Gefahr denn der Kaifer sei Herr der mäch
tigsten Armee der Welt und besitze das Vetorecht gegen
die Reichstagsbeschlüsse Die St Ja nes Gazette steht
den Augenblick voraus da die deutsche Regierung genöthigt
sei die Sozialisten auszurotten wie die Bauernaufstände
die Jacquerie und die Commune niedergeschlagen worden
seien Das Blatt schreibt das Wachsthum des Sszialis
mus dem allgemeinen Stimmrechte zu welches die Gewalt
in die Hände der Unwissendsten lege Das liberal unio
nistische Echo sagt die Wahl sei ein außerordentliches
Ereigniß dessen E fl ß m der ganzen Welt empfunden
werde Der radicale Star jubelt weil er meint 6aß
nunmehr der Reichstag in den Händen der Sozialdemo
kratie sei wie das britische Parlament in den Händen der
Parnelliten

Politische m Z Tages Chronik
Berlin 23 Febr Der Kajer empfing am Sonn

abend Nachmittag um 1 Uhr den Gesandten der Schweiz
am hiesigen Hofe Dr Roth welcher darauf auch ebemv
wie der diesseitige Gesandte in Oldenburg Graf Philipp
Eulenburg der Generallietenant und Generaladjutant von
Hahnke und der Kammerherr v Ende von den kaiserlichen
Majestäten zur Frühstückstafel geladen wurde Um 4
Uhr 20 Minuten Nachmittags begab sich der Kaiser mit
seiner Umgebung mittelst Sonderzuges vom hiesigen Pots
damer Bahnhofe aus nach Potsdam und entsprach dort
einer Einladung des Offizierkorps des Leib Garde Hu
faren Regiments anläßlich des 75jährigen Stiftungsfestes
des genannten Regiments zum Diner in der OZfizier
Speiseanstalt Der Kaiser verweilte daselbst bis zum
Abend und kehrte hierauf gegen 11 Uhr nach dem hie
sigen königlichen Schlosse zurück Während der heuti
gen Morgenstunden verblieb der Monarch in seinem Ar
beitszimmer Bald nach 10 Uhr begaben sich der Kaiser
und die Kaiserin mit den Schleswig Holsteiu Sonderburg
Glücksburgischen Herrschaften nach der hiesigen Dreifaltig
keitskirche um daselbst dem Gottesdienste beizuwohnen
Von dort zurückgekehrt erledigte Se Majestät Regierungs
angelegenheiten und waren alsdann die kaiserlichen Ma
jestäten um 1 Uhr mit dem Herzog Friedrich Ferdi
nand zu Schleswig Holstein Sanderburg Glücksburg und
dessen Gemahlin zur Frühstückstafel im König Schlosse
vereint Zu derselben waren auch der Oberstkämmerer
Graf Otto zu Stolberg Wernigcrode und der russische
Botschafter am hiesigen Hofe Graf Schuwaloff u f w
mit Einladungen beehrt worden

Die Wahlergebnisse liegen jetzt fast vollständig vor
Die nationalliberale Partei hat danach im ersten
Wahl gang die folgenden Abgeordneten durchgebracht
1 v Benda 2 von Hülst 3 v Cuny 4 Mähler 5
Bürklin 6 Brünings 7 Adt 8 Buhl 9 Miquel 10
Leemann 11 v Mmquardsen 12 Hofang 13 Petri
wozu noch als nahestehender Wilder 14 Rösicke ge
rechnet werden kann

Die Nationalliberalen stehen in Stichwahl in folgenden
Wahlkreisen

1 mit den Sozialdemokraten in Halle a S Naum
burg Flensburg Dithmarschen Pinneberg Hannover
Hameln Harburg Stade Geestemünde Dortmund Frank
furt a M München I Leipzig Stuttgart Mannheim
Darmstadt Offenbach Schwerin Braunichweig Sonders
hausen Lübeck Bremen 23

2 mit den Deutschfreisinnigen in Danzig Waldenburg
Löwenberg Sangerhausen Tondern Aurich Jserlohn

Wetzlar Hos Batzreuth Zittau Löbau Annaberg Karls
ruhe Friedberg Bensheim Weimar Eisenach Jena
Oldenburg Wolfenbüttel Koburg Bernburg Waldeck 24

3 mit den Demokraten in AnSbuch Kannstatt Böblingerr
EUingen Bakingen Gmünd Crailsheim Ulm Pforz
heim 9

4 mit den Polen in Graudenz 1
5 mit dem Centrum in Hochum Hamm Duisburg Speyer

Konstanz Lörrach Freiburg i Br Lahr Kchl Cco
nach 10

ß mit den Freikonservativen in Halberstadt 1
7 mit den Konservativen in Dinkelsbühl Güsirorv 2
8 mit den Welsen in Osnabrück Melle Hildeshnm Em

beck Göttingen Gifhorn Verben 7
zusammen 77 Stichwahlen an denen Nationalliberale
betheiligt sind Endgültig verloren hat die nationalliberale
Partei Königsberg Thorn Magdeburg Jmmenstadt Dö
beln Leipzig Land Mittweida Chemnitz Glauchau Zwickau
Schneeberg Waldshut Gießen Alsfelö Gandersheim Mei
ningen Gotha Lippe Hamburg HI zusammen 19 De
finitive Resultate aus bisher nationalliberal vertretenen
Wahlreisen fehlten uns noch aus Wirsitz Lüneburg Rin
teln Rothcuburg a

Köln 23 Febr Der K Z wird aus Sachse
über Herrn August Bebel geschrieben Am 22 Februar
wird Herr August Bebe 50 Jahre alt denn er
war am 22 Februar 1840 zu Köln als Sohn eines
Unteroffiziers zur Welt gekommen Wenn ich hier daran
erinnere so geschieht es nicht sowohl weil Jemandem das
50 Geburtsfest des Herrn Bebel als ein Tag von beson
derer Wichtigkeit erscheinen könnte als vielmehr darum
weil dieser Tag mich der ich zufällig feit langer Zeit dm
Lebensgang Bebels zu verfolgen im Stande war an die
vielen und großen Wandlungen erinnert welche
Herr August Bebe im Laufe seines Lebens mit bewun
dernswerther Leichtigkeit durchzumachen verstanden hat
Wer möchte heute glauben daß Herr Bebel der prote
stantisch erzogen worden ist Jahre lang ein treues und
eifriges Mitglied katholischer Gesellen vereine
in Freiburg Regensbmg und Salzburg gewesen ist

Und doch ist es so Ebenso darf die Thatfache über
raschen daß Herr Bebel in den sechziger Jahren m Leip
zig nachdem er schon einige Jahre hindurch als gewandter
politischer Redner in fortschrittlichen Versammlungen her
vorgetreten war sich als einer der entschiedensten
Gegner LaNalles bemerklich machte Ja ich erinnere
mich iogin sehr gut damals eine vortreffliche und feurige
R e de Herrn Bedel gegen das allgemeine Wahl
recht ilni a gcvört zu haben Damals war es Roß
maßler der auf Bcdel großen Einfluß hatte Jähre lang
wähnen Bedets erbitterte Kämpfe gegen den Lassalle
schen Soziallsmus Er war v el unterwegs um in den
Hauptsitzen der Industrie gegen die neue Bewegung aufzu
treten und er that es mit allem Feuer tiefster innerster
Ueberzeugung Erst als Liebknecht nach Leipzig gekommen
war nach und nach den Roßmäßlerfchen Einfluß auf Be
bel verdrängt und sich der geistigen Leitung des als Agi
tationsredner äußerst brauchbaren Mannes bemächtigt hatte
brach Bebel nach längcrem Schwanken das ihn bald für
bald gegen Bismarcks nationales Einigungswerk eintreten
ließ mit seiner bisherigen Richtung und schlug sich als
die ersten Reichstagswahlen kamen auf die Seite der ra
dikalen sogenannten sächsischen Volkspartei die auf gro
ßen Anhang m den Mittelpunkten der sächsischen Web
waaren Industrie zu rechnen hatte Der Wahlbezirk Glau
chau Meerane war es der ihn zuerst in den Reichstag
entsandte Damals war Bsbels Schlagwort welches ihm
die Wählermassen zuführte sein entrüsteter Widerspruch
gegen die angebliche Zerreißung Deutschlands
Sehr wenige Jahre darauf hörten wir ihn im Reichstag
ausrufen daß die in Elsaß Lothringen vorhandenen re
volutionären und republikanischen Bestrebungen ihm nnd
seiner Partei mithelfen würden das monarchische
Deutschland aus den Fugen zu treiben Heute
hören wir ihn im sächsischen Landtag immer von neuem
versichern daß alle ihm zugeschriebenen Gelüste nach ge
waltsamem Umsturz bloße Verläumdunasn der
Gegner seieu Wahrlich diese kurze Skizze einer nnr drei
ßigjährigen politischen Thätigkeit giebt ein buntes Bild
von allerlei Einflüssen und Ausflüssen

Die Köln Volksztg meldet aus Rom Ein aus
führlicher amtlicher Bericht über den Stan der katho
lischen Kirche in Brasilien ist bei der Kurie eingegangen
Bischöse und Geistlichkeit sind hocherfreut über die Tren
nung der Kirche vom Staat und bitten den Papst um
Entsendung möglichst vieler Kapuziner und Passionisten
für Schulen und Handwerk

Münster i W 23 Februar Der 31 westfälische
Provinz ial Landtag wurde heute Mittag eröffnet
Die Hauptvorlagen der Session betreffen die Erweiterung
der westfälischen Provinzial Hilfskasse zur Landesbank von
Westfalen und den Haushaltsetat für 1890/91



Wilhelmshaveu 23 Februar Aviso Wacht ist
heute wohlbehalten aus Trieft hier angekommen

Liegnitz 23 Februar In Folge des vor einigen
Tagen stattgehabten Zusammenstoßes der Polizei mit den
Sozialdemokratin wobei es zahlreiche Verwundungen und
Verhaftungen gab ist den Mannschaften des hiesigen
Grenadier Regiments der Verkehr in der Niederstsdt
sowie das Betreten der sämmtlichen Tanzlokale verboten
worden

München 23 Februar Der Staatsminister V Lutz
und Geheimrath Naßbaum befinden sich auf dem Wege
vollkommener Gesundung von Lutz empfing den Besuch
vom Prinzrezenten

Wie 23 Februar Ein mit der hiesigen Aristokratie
Fühlung unterhaltendes Wochenblatt meldet mit Berufung
auf eine vorzügliche Quelle Ttsza gedenke nach Schluß
der kommenden Tagung der Delegationen die Regierungs
geschäfte niederzulegen und bezeichnet als seinen Nachfolger
den gemeinsamen Finanzmimster Kalleh

Der Führer der Rechten des Abgeordnetenhauses
Graf Hohe wart erhielt das Großkreuz des Leopold
ordens

Aufsehen erregt das Verbot des Linzer Bischofs
Doppelbauer durch welches in semer Diöcesedie öffent
liche Bettelei der Klosterfrauen des In und Auslandes
untersagt wird

Angesichts der Haltung der Tschechen beschloß die
vereinigte deutsche Linke einen Antrag betreffs der Leist
ung eines Beitrags zum Andrassy Denkmal im öster
reichischen Reichstag nicht einzubringen da einmüthige
Bewilligung ausgeschlossen und eine Debatte darüber un
statthaft wäre

Budapest 23 Februar Das Beileidstelegramm des
Kaisers Wilhelm an die Gräfin Andrassy lautet Ich
Kitte Sie den Ausdruck Meiner herzlichsten Theilnahme
an dem tiefen Kummer entgegenzunehmen den Gott über
Sie verhängt hat Ich und Mein Land haben an dem
Grafen einen wahren Freund verloren der keinen höheren
Ehrgeiz kannte als ein treuer Diener seines Königs und
Vaterlandes zu sein Kaiserin Friedrich giebt der aus
eigenem schwer geprüftem Herzen kommenden aufrichtigen
Theilnahme Ausdruck Erzherzog Albrecht beklagt in
einer aus Arco datirten Depesche den unersetzlichen Ver
lnst Ueberaus herzlich lautet das Telegramm des Kö
nigs von Rumänien

Rom 23 Februar Zu den deutschen Wahlen
schreibt der o ffiziöse Fracassa Die Sozialisten errangen
mcht etwa nur einen großen Sieg sondern geradezu einen
kolossalen Triumph der alle Parteien alarmirte Der

Fracassa hält es für unmöglich daß die Regierung irgend
welche Aenderung des Wahlgesetzes durchzusetzen vermöge

Auf die Interpellation Jmbrianis wegen Auf
lösung des Triestinischen Komitees erwiederte Minister
präsidenk Crispi unter dem Beifall der Kammer das
Treiben der Jrredenttstenpartei sei unpatriotisch
und gefährde die staatlichen Institutionen er werde daher
die irredentistischen Bestrebungen unter allen Umständen

mit vsller Energie und wenn nöthig mit dem Einsetzen
jemer eigenen Person bekämpfen

Stanley schrieb der italienischen geographischen
Gesellschaft einen Brief worin er die glänzenden Ver
dienste Casatis und die Entschlossenheit wie den Opfer
muth der Italiener rühmt

Der Fanfulla theilt das Hochverrätherische
Schreiben mit das der in Italiens Diensten stehmve
Kantibai Häuptling an Ras Mangascha und Ras
Alula sandte das aber von den Italienern aufgefangen
wurde HababtribuS entwickelt darin einen raffinirten
Plan um Maffauah an Ras Alula auszuliefern und alle
Italiener zu ermsrden Während das GroS der italienischen
Truppen in Adua stand sollte das Dorf Rasmudar an
gezündet und die wenigen in Maffauah gebliebenen ita
lienischen Truppen dadurch aus der Stadt weggelockt
werden Gleichzeitig sollt Hababtribns mit seinen Leuten
in großer Masse in Maffauah einfallen sich der Arsenale
bemächtigen und alle Italiener niederhauen Hababtribus
fügt hinzu daß er mit Osmann Digma und dem Emir
von Kassalla Vereinbarungen getroffen laut denen die
Derwische auf Maffauah losmarschiren würden Der Brief
schließt n ii der dringenden Aufforderung an Ras Man
gascha alsbald nach Maffauah zu ziehen Wie aus dem
Schriftstück ersichtlich entgingen die Italiener nur durch
einen Zufall einer furchtbaren Gefahr Auch der bisher
unaufgeklärte plötzliche Abzug des Generals Orero aus
Adua wird jetzt erklärlich

Paris 23 Februar Etwa 20 Mitglieder des roya
listischen Hochadels begaben sich gestern Abend nach der
Station Pantin und bestellten einen Sonderzug für den
Herzog von Orleans dessen Freilassung erwartet wurde
Letztere erfolgte jedoch nicht obwohl Präsident Carnot
bereits Freitag das Gnadendecret unterzeichnet hatte

Paris 23 Februar Das Gerücht der gestrige Mi
nisterrath habe die Begnadigung des Herzogs von
Orleans beschlossen wird amtlich füc unbegründet er
kläet Der Ministerrath hat gestern in dieser Auaelegen
heit keine Entscheidung getroffen Der Herzog von Orleans
bleibt bis auf Weiteres in der Couciergerie da der Mi
nisierrath noch nicht das Centralgefängniß bezeichnet hat
wohin er eventuell gebracht werden soll

Es verlautet die Regierung werde sich morgen in der
Kammer gegen den auf der Tagesordnung stehenden An
trag betreffend die Amnestirung der in Folge des
Streiks Verurtheilten aussprechen und hervorheben daß
Alle wegen der Streiks Verurtheilten begnadigt worden
sind und keine solche gegenwärtig in Haft gehalten werden
In den Centralgefängnissen befinden sich nur Personen
welche wegen gelegentlich der Streiks begangener gemei
ner Verbrechen verurtheilt wurden

Tirard verhandelte Vormittags mit Carnot und
später mit Constans

Der Großfürst Georg Michail owic ist gestern
Abend nach Cannes gereist

St Etienne 23 Februar Die hiesigen Bergleute
haben beschlossen die Arbeit morgen wieder aufzunehmen

43 Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Madame Cambry sah bleich und ergriffen aus und
Gaston war von der Abspannung ihrer Züge frappirt
Ihre Augen zeigten Spuren vielen Weinens und sie war
in Schwarz gekleidet als trauerte sie um ihren Schützling

Sie begrüßte Darcy mit voller Herzlichkeit
Seien Sie mir willkommen Sie kommen gerade zu

recht um unsere Freundin vertheidigen zu helfen
Das Wort vertheidigen sagte Gaston zur Genüge

daß sein Onkel dabei war,Bertha anzuklagen
Onkel Roger reichte ihm herzlichst die Hand mit den

Worten
Ich erkläre Dir daß ich über diese traurige Affaire

mit Dir nicht mehr sprechen werd aber auf dem Punkte
wo sie jetzt angelangt ist habe ich Dir nichts mehr zu
verheimlichen Die Untersuchung ist fast beendet Du
kannst nun hören was ich soeben Madame Cambry die
sich für jenes unglückliche Mädchen so sehr interessirt mit
zutheilen kam

Warum sollte ich mich nicht für sie interessiren
seufzte Madame Cambry ich bin überzeugt daß sie un
schuldig ist

Herr Roger Darcy begann jetzt seinen beiden Zuhörern
soweit er es als Untersuchungsrichter durfte aus dem
Gange der bisherigen Untersuchung klar zu machen daß
Alles gegen Bertha Lesterel spreche

Er erzählte daß sie von der Kammerzofe Julias auf
den Opernball bestellt worden und daß sie auch zweiffellos
dorthin gegangen sei denn sie habe zugesagt Dann ver
schwieg er auch nicht daß ihm Zweifel an der Tugend
der Sängerin gekommen seien denn bei dem Rendezvous
in der Looe habe es sich wie ebenfalls erwiesen um
Briefe gehandelt die von Bertha an einen Mann gerichtet
gewesen seien

Hier war Herr Roger Darcy erstaunt daß sein Neffe
diese Beschuldigung so ruhig ertrug

Gaston wußte ja Alles was sein Onkel vorbrachte es
war nichts Anderes als was die Kammerzofe ausgesagt

Neu für ihn war daß der Onkel selbst eine genaue
Hausdurchsuchung bei Bertha eingeleitet und bei der Er
zählung davon horchte er auf

Er freute sich innerlich als sein Onkel zuvörderst kon
statirte daß er im ganzen Ameublement der kleinen Woh
nung Ordnung Reinlichkeit und Frömmigkeit ausgeprägt
gefunden habe

Dann berichtete der Onkel daß man die Asche von

zweifellos verbranntem Papier aber auch noch das Frag
ment eines Briefes des Emladungsbriefes Julias an
Bertha entdeckt habe

Unglücklicherweise, setzte Darcy hinzu sind die letzten
Zeilen nur noch zu lesen aber die wenigstens sind noch
deutlich

Wie lauten sie fragte Madame Cambry in hoher
Erregung

Sie sind unterzeichnet Deine alte Kam radin Julia
Berlhier, das ist der wirkliche Name der Madame
d Orcival und lassen so keinen Zweifel weder über die
Person der Absenderin noch die der Empfängerin

Nn und was stand sonst darin fragte Gaston der
wie auf glühenden Kohlen saß

Ich habe mir den Inhalt gemerkt Man las noch
Folgendes Ich hoffe daß Du Dir die Mühe nehmen
wirst selbst auf den Opernball zu kommen um die schönen
Billetsdoux die ich Dir aus reiner Gefälligkeit zurückgebe
in Empfang zu nehmen Wenn Du Deine Prüderie so
weit treiben solltest nicht zu kommen dann würde ich
mich an keine Rücksicht mehr gebunden fühlen Ist
dies nicht ziemlich deutlich fragte er

Madame Cambry flüsterte nur Es ist seltsam sehr
seltsam

Auf dem Zettel standen noch die Nummern der Loge
und die Stunde des Rendezvous, fuhr der Onkel fort

Und die verabredete Stunde wahr fragte der Neffe
in unaussprechlicher Angst

Halb drei Uhr, antwortete der Richter Und das
Verbrechen wurde ungefähr um drei Uhr begangen

Madane Cambry und Darcy waren wie vom Schlage
getroffen

Um halb drei das ist ja aber unmöglich, rief Madame
Cambry Bertha ging vor zwölf von hier fort Warum
sollte sie sich so beeilt haben wenn das Rendezvous erst
um halb drei angesetzt war

Sie vergessen liebe Frau Cambry daß eine Frau
welche vorgab in Diensten der Schwester Fräulein Lesterels
zu sein sie abholte

Die aber gewiß nicht in Diensten der Madame d Or
cival war Das ist ein Beweis mehr daß Fräulein Le
sterel nicht auf den Ball gegangen war

Das ist ein unaufgeklärter Fall Diese Frau hat bis
heute noch nicht vernommen werden können Man muß
sie ausfindig machen Und Fräulein Lesterel will sie
nicht bezeichnen weil sie ihr Zeugniß fürchtet

Also Sie glauben, fragte Madame Cambry schmerz
lich bewegt daß das unglückliche Kind verloren ist

Der Gerichtshof wird sie verurtheilen oder vielleicht

Petersburg 23 Februar Der Sohn des eng
lischen Botschafters Sir Robert Morier erschoß
sich heute Vormittag in Petersburg

Petersburg 23 Februar Anläßlich der verschiedenen von
Sofia ausgebenden Commentare über das Verlangen des deut
schen Generalkonsuls Legationsraths Freiherr v Wangen
hrim bezüglich der Zahlung der rückständigen Kosten der
russischen Okkupation Bulgariens meint das Journal de St
Petersbourg alle an dieses Verlangen geknüpften Hypothesen
entbehrten jeder Begründung Das Verlangen des deutschen
Generalkonsuls bedinge in keiner Weile eine Anerkennung
selbst nicht eine indirekte der gegenwärtigen Verhältnisse in
Bulgarien Wenn das Wiener Kabinet indem es seine Ge
nehmigung zur Cotirung der bulgarischen Anleihe an der
Wiener Börse gab nicht anstand zu erklären daß diese Ge
nehmigung keineswegs eine Anerkennung des Prinzen Ferdi
nand in sich schließe so habe man noch viel mehr Gru d zu
behaupten daß das Verlangen der Zahlung der verfallenen
Raten der Schuld des bulgarischen Volkes in keiner Weise eine
Anerkennung der bulgarischen Regierung seitens des rekla
mirenden Theiles in sich schließe Was etwaige Verlegenheiten
angehe so könnten solche sür die in Bulgarien Regierenden
nur entstehen wenn die so kategorisch abgegebene Erklärung
des Ministers des Aeußern Stranski daß die erforderlichen
Summen bei der Bank von Sofia hinterlegt seien und nur
zurückgezogen zu werden brauchten nicht der Wahrheit ent
sprächen

RLwyork 22 Februar Der Präsident der Ritter
der Arbeit Powderly erklärte gestern in einem Vortrage
in Wilkesbarre Pennsylvanien Kaiser Wilhelm habe durch
seine Erlasse den Kohlenkönigen Pennsylvanien s ein Bei
spiel zur Befolgung gesetzt
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Zu den Wahlen
Nach den bis Sonnabend 11 Uhr Abends fortge

setzten Zählung stellte sich das Ergebniß wie folgt

Konservative 42 gewählt
23 in Stichwahl

Deuts che Reichspartet 13 gewählt
19 in Stichwahl
11 gewählt
64 in Stichwahl
21 gewählt
S2 in Stichwahl
82 gewählt
16 in Stichwahl
20 gewählt
55 in Stichwahl

Düsseldorf Wahlbezirk 9 Kempen Fritzen Centr mit
9188 St gewählt Schumacher Soz erhielt 1509 St Niediek
natl 1249 St Dr Virchow 182 St
Düsseldorf Wahlbezirk 8 Clcve Geldern Dr Perger

Centr, gewählt
Potsdam Wahlbezirk S Oberbarnim v Bethmann

Hollweg Reichsp, gewählt
Arnsberg Wahlbezirk 1 Wittgenstein Siegen Stichwahl

zwischen Stöcker Berlin kons und Träger dfrs,
Bromberg Wahlbezirk 4 Jnowrazlaw Mogilno Sirelno

v Koscielski Pole gewählt
Breslau Wahlbezirk 6 Ohlau Nimptsch Sirehlen Stich

mildernde Umstände annehmen
Das heißt sie wird nicht gerade zum Tode verurtheilt

aber wahrscheinlich zu lebenslänglichem Gefängniß
Vielleicht nicht zu lebenslänglichem vielleicht zu zwanzig

zehn Jahren,
Das wäre entsetzlich, rief Madame Cambry Bertha

zehn Jahre im Gefängniß sie muß da drinnen sterben
sie muß wahnsinnig werden Und sie ist ja unschuldig
Kann sie denn nicht begnadigt werden

Herr Roger Darcy senkte traurig den Kopf und er
widerte tiefbewegt

Das ist unmöglich bei dem Aufsehen das der Fall er
regt unmöglich Man würde über Ungerechtigkeie schreien
gerade weil die Thäterin zur guten Gesellschaft gehört

Gaston hielt es nicht mehr aus die trostlosen Worte
des Onkels zu hören Er erhob sich drückte schweigend
die Hand der Madame Cambry und eilte fort seinen
Onkel mit der gutherzigen Frau die jetzt heiße Thränen
weinte allein lassend

Nein fagte er zu sich als er die Treppe hinabstieg
sie ist nicht schuldig sie darf nicht ins Gefängniß und
helfen uns unsere Beweise nichts dnnn will ich nicht mehr
länger leben

1V Kapitel
Zur festgesetzten Stunde fand sich der Hauptmann in

der St Augustiner Kirche ein um dem Begräbniß Julia
d Orcivals beizuwohnen

Er kam sich gewissermaßen als Vertreter Darcy s vor
und hatte den Umständen angemessen eine feierliche Toi
lette angelegt

Wenn er aber geglaubt hatte darin aufzufallen und
von seiner Umgebung abzustechen dann täuschte er sich

Es war ein Begräbniß erster Klasse es hätte für
einen Brigade General nicht pompöser sein können, sagte
sich Nointel im Stillen zwanzig elegante Trauerwagen
standen vor der Kirchthür und in der selbst strahlte es
von Lichtern und Blumen

Auch die Zahl derer die am Trauergottesdienst theil
nahmen war größer als der Hauptmann sich gedacht
Neugierde alte Beziehungen u s w hatten eine ganz
stattliche Trauel gemeinde zusammengebracht zum größten
Theile allerdings aus Frauen bestehend die sich ja selten
die Gelegenheit entgehen lassen einer Beerdigung zu assi
stiren

Ruf deren Nerven übt es denselben Reiz wie eine
Theatervorstellung Der Hauptmann musterte die Er
schienenen und erkannte gar bald Mariette unter ihnen
die ihm unbemerkt zuwinkte

Fortsetzung folgt

Nationalliberale

Freisinnige

Centrum

Socialdem okra te n



Wahl vi cbsn Goldschmidt Berlin dfrs mit 7903 St und
A Gvldfus Reichsp mit 6323 St Schütz Soz erhielt 3S5
v Schslicha 669 St

Marienwerder Wahlbezirk 1 Stuhm Marienwerder
Berichtigung Stichwahl zwischen Müller Reichspartei mit
7535 St und von Donimierski Pole mit 7146 St Jochem
So erhielt 237 St Spähn Centr 1Z2 St
Frankfurt a O Wahlbezirk 10 Kalau Lnckau v Man

teusfel kons gewählt
Elsasz Lothringeu Wahlbezirk 13 Bolchen Diederhofen

Pf irrer Neumann Hayingen gewählt
Elsatz Lothringen Berichtigung Wahlbezirk 2 Mül

han en Hickel Soz gewählt
Köslin Wahlbezirk 1 Stolp La enburg Staatsminister

a D v Puttkamer kons gewählt
Bromberg Wahlbezirk 2 Wirsch Schubin Poll nat

aewäblt
Bromberg Wahlbezirk 9 Krotoschin v Jazdzew ki

Wo e newäizltPotsdam Wahlbezirk 3 Ruppin Templin Graf Saldern
Ahiimd koni mit 9918 St gewählt Bohm dfrs erhielt 7500
Sck fferknndidat Kunow 1325 St Apelt Soz 433 St

Oberpfalz und Regensburg Wahlbezirk 2 Amberg
Hilpert Centr gewählt

Oberpfalz und Regensburg Wahlbezirk 3 Neumarkt
Ler er Centr gewählt

Marieuwerder Wahlbezirks Rosenberg Löbau Stich
wah zwiicden v Oldenburg Januschau kons und Dr Rzepni
kowski PolePosen Wahlbezirk 2 Samter Birnbaum Obernik Graf
Hector Kwilecki Pole gewählt

Posen Wahlbezirk 7 Schroda Schrimm Baron v Graeve
Pole gewähltOberpfalz und Regensburg Wahlbezirk Neustadt a W

N Lebner Centr gewählt
Iluterfrauken und Aschaffenburg Wahlbezirk 1 Aschaffen

bura 5 aus Centr gewählt
Nnterfrankeu und Aschaffenburg Wahlbezirk 4 Neu

stadt a S Reichert Centr gewählt
Grofzherzogthum Oldenburg Wahlbez 1 Oldenburg

Birkeuseld Stichwahl zwischen Enneccerus ntl und Hinze
deutsckn reisinnig i

Marienwerder Wahlbez 3 Graudenz Straßburg Stich
wahl zwischen Sraatsminister von Hobrecht ntl u v Roszyki

PoleGumbiuneu Wahlbez 4 Stallupönen Goldap v Sperber

Königsberg i Pr Wahlbez 5 Heiligenbeil Pr Eylau
Frhr von Tettau kons gewählt

Königsberg i Pr Wahlbez 6 Braunsberg Heilsberg

Kceb Centr gewählt vKönigsberg i Pr Wahlbez 8 Osterode Neidenburg
St Manus kons gewählt

Stade Wahldez 17 Harburg Stichwahl zwischen Hastedt
ni und Bären SozLiegnitz Wahlbez 1 Grunberg Freistadt Gewählt Jordan
dirs mit 10569 St es erhielt v Neumann kons 5939 St

Dr Windchorit Centr 1018 St und Hude soz 91 Stimmen
Liegnitz Wahlbez 5 Löwenberg Stichwahl zwischen Dr

Aven rms ntl und Friedländer dfrs
Erfurt Wahlbez 2 Heiligenstadt von Strombeck Centr

Holzenzollern Wahlbez Siegmaringen Graf Centrum

Mersebnrg Wahlbez 3 Biiterield Delitzsch Stichwahl
zwischen Bauermeister ntl mit 8240 und Hirsch dfrs mit 7370
St Albr cht Soz erhielt 2550 St

Nicderbayeru Wahlbe 2 Straubmg Graf Conrad
Preysing Centr gewählt

Niederbat,eru Wahlbez 3 Passau Domkapitular Weiß
Centr gewädlt

Minden Wahlbez 3 Bielefeld Wieden ruck Stichwahl zw
Evers Centr mit 5534 und Singer mit 4683 St von Dit
furch erhielt 4600 2 v Hammerstem 3283 Kisker dfrs, 17 K
StimmenDüsseldorf Wahlbez 3 Solingen Gewählt Schuhmacher
Soz mit 9886 St es erhielten Reicheitt perger Centr 3699

St von Forckenbeck dfrs 632 St und von Eynern ntl
554 St

Marienwerder Wahlbezirk 1 Stuhm Marienwerder
Müller Reichsp gewählt

Marienwerder Wahlbez 5 Angerburg Lotzen v Staudy
kons, gewählt

Marienwerder Wahlbez 6 Oletzko Lhck Steinmann kon
gewäizlt

Marienwerder Wahlbezirk
Graf Mirbach kons gewählt

Marienwerder Wahlbezirk
Reichsp gewählt
Herzogthnm Braunschweig Wahlbezirk 3 Holzminden

Smütte vtrs gewählt
Magdeburg Wahlbezirk 1 Salzwedel Gardelegen Stich

wahl zwischen Gras v d Schulenburg Beetzeudorf kons und
Neukirch Konitz dir

Marienwerder Wahlbezirk 4 Thorn Culm Stichwahl
zwischen Dommes natl und v Slaski Pole

Kassel Wahlbezirk 4 Eschwege Schmalkaiden Witzen
hau en Stichwahl zwischen Wilisch dfrs und von Christen
kons
Pfalz Wahlbezirk 6 Kaiserslautern Miguel mit 18 St

Majorität gewählt
Renfi Wurm Soz gewählt
Hannover Wahlbezirk 10 Hildesheim Stichwahl zwi

schen Hoyermsnn natl und von Hake Welfe
Herzogthnm Anhalt Wahlbezirk 1 Dessau Zerbst Rö

sicke Berlin natl gewählt
Potsdam Wahlbezirk 8 Westhavelland Stichwahl zwi

chen Ewald Soz m d RickerL dfrs
Herzogthnm Anhalt Wahlbezirk 2 Bernburg Balleu

städt Stichwahl zwischen Oechelhäuser ntl und Grelling
Berlm idkrs

GroMerzogthnm Mecklenburg Schwerin Wahlbez 2
Sa wtrn WlSmar Stichwahl zwischen Brüsing natl und
Sckwmtz Soz

Schwaben Neuburg Wahlbezirk 2 Donauwörth Wild
gger Centr gewählt
Frankfurt a O Wahlbezirk 9 Cottbus Spremberg

Snchwahl zwischen Bauer kons mit 7808 und Breil Hagen
Soz mit 5524 St Halberstadt dfrs erhielt 5193 St
Erfurt Wahlbezirk 4 Stadt und Landkreis Erfurt

Stichwahl zwischen Reißhaus Soz mit 7654 St und Lucius
Reichest, mit 8084 St Dr Mechelsohn dfreis erhielt 4030

Stimmen
Königreich Sachse Wahlbezirk 11

Oschatz Dr Gieie kons gewählt
Koblenz Wahlbezirk 2 Neuwied Gewählt Beuder Ctr

mit 7576 St gegen Dünkelberg natl mit 6579 St und Bebet
Soz mit 81 St

Niederbayern Wahlbezirk 1 Landeshut Michael Mayer
Centr gewählt

Niederbayern
Centr gewählt

Oberfranke Wahlbezirk 4 Kronach Stichwahl
chen von Gagern Centr und von Swaine natl

7 Sensburg Ortelsburg

8 Deutsch Crone Gamp

Amtsgerichlsbezirk

Wahlbezirk 6 Kehlheim Kirchammer

zwi

Schwaben Renburg Wahlbezirk 5 Kaufbeuren Orte
rer iCemr j gewädlt

Oberpfalz nnd Regensbnrg Wahlbezirk 4 Neunburg
v W Wttzlsperger Centr gewädlt

Unterfranken und Aschaffenburg Wahlb 5 ASchwein
furth Burlem Centr gewählt

Hannover Wahlbezirk S Münden Eldagsen c Stich
wahl zwischen v Reden natl und Baerer Soz

Lünebnrg Wahlbez 16 Bleckede c Stichwahl zwischen
Friedrichs natl und v Wangenheim Welfe

Marienwerder Wahlbezirk 7 Schlochau Flatow Re
gierunasrath Dr Scheffer kons gewählt

Schleswig Holstein Wahlbezirk 5 Norderdithmarschen
Stichwahl zwischen Thomlen dfrs und Kahlke natl

Danzig Landkreis Danzig Stichwahl zwischen v Gra
matzki kons und Metz Cemr

Kassel Wahlb 5 Marburg Stichwahl zwischen Böckel
Antitem und Lauer Demokrat

Danzig Wahlb 5 Pr Stargard Dirichau v KossowSki
G nwo Pole gewählt

Liegnitz Wahlbezirk 8 Schönau Hirschberg Dr Barth
dkr gewählt

Schleswig Holstein Wahlb 4 Tondern c Stichwahl
zwischen Franke lnatl und Seelig dfrs

Grofzherzogthum Mecklenburg Schwerin Wahlb 1
Hagenow Stichwahl zwischen v Wrisberg kons und Prof
Hä el dtrs

Groscherzogthnm Mecklenburg Schwerin Wahlbezirk
3 Parchim Dr Pc chnicke Berlin dirs mit 7147 Stimmen
gewählt

Grotzherzogthmu Mecklenburg Schwerin Wahlb 4
Malchin e Graf Schlieffen kons gewählt

Grohherzogthum Mecklenburg Schwerin Wahlb 6
Güstrow c Stichwahl zwischen Graf Schlieffen Schlieffenberg
kons und Peters Soz
Stettin Wahlbezirk 5 Pyritz Satzig v Schöning tons

gewn
Sti Stin Wahlbeziik 6 Naugard Regenwalde v Flügge

Svec t N gewählt
KöSlin Wahlbeziik 2 Bütow Schlawe Rummelsbur

v M II kons gewählt
Oberbayern Wahlb 4 Jngolstadt Aichbichler Centr

gewählt
Oberbayern Wahlbezirk 6 Weilheim Weber Centr

gewählt
Oberbayern Wahlbez 7 Rosenheim Wagner Centr

gewählt
Köslin Wahlbezirk 4 Belgard Schievelbein Dramburg

Gra Kleist Schmenzin kons gewählt
Köslin Wahlbezirk 5 Neu Stettin v Busse kons ge

wädlt
Oberbayern Wahlbez 3 Aichach Freiherr von Pfetten

Centr gewählt
Oberbayern Wahlb 8 Traunstein Lehemeier Centr

gewählt
Posen Wahlbezirt 3 Meieritz Bomst v Unruhe Bomst

Reichsp gewählt
Posen Wahlbez 4 Buk Kosten Prinz LadiSlaus Czar

toryski Vole g wäblt
Magdeburg Wahlb 2 Osterburg Stendal v Jagow

kons gewählt
Schleswig Holstein Wahlbezirk 7 Kiel Stichwahl

znmchen Fsrster Soz mit 14421 St und Hanel dfrs mit
11873 St

Liegnitz Wahlb 6 Liegnitz Stadt und Land Hatzuau
Goldbcrg Stichwahl zwischen Goldschmidt Berlin dfrs und
Frank Vreslau Reichsp Kartell

Im Kreise Wittenberg erhielt v Helldorff Bedra 4160
Dr Dahin Stellt 170 Sozialdemokraten 25 Stimmen Er
gebniß aus dem Schweinitzer Kreise steht noch aus

Frankfurt a O Wahlbez 8 Sorau Stichwahl zwischen
Brauer Reichsp 7S 7 St und Jeschke frs 6031 St Beh
rendt S erhielt 5966 St

Erfurt Wahlbezirk 3 Mühlhausen Langensalza Weißen
see Stichwahl zwischen v Wedell Piesdorf kons und Dr
Horwitz iri

Pfalz Wahlbezirk 4 Zweibrücken Pirmasens Bürger
meister Adt Ensbeim nl gewählt

Herzogthum Sachfeu Meiningeu Wahlbez 2 Sonne
berg Saalield Stichwahl zwischen Dr Witte Rostock frs
und Reißaus Soz

Oppelu Wahlbezirk 11 Falkenberg Grottkau v Schal
scha Cent gewählt

Oppeln Wahlbezirk 4 Lubliuitz Tost Gleiwitz Metzner
Centr gewählt

Oppeln Wahlbezirk 7 Pleß Rhbnik Müller Centr
gewählt

Pfalz Wahlbezirk 5 Homburg Kufel Dr Buhl nl ge
wählt

Breslan Wahlbezirk 2 Militfch Trebnitz Fürst v Hatz
feldl Trachenberg Reichsp gewählt

Breslan Wahlbez 4 Namslau Brieg Frhr v Saurma
Jeltsch kous gewählt

Breslan Wahlbezirk 8 Breslau Neumarkt Stichwahl
zwischen Herzog v Ratibor Reichsp und v Huene Centr

Breslan Wahlbezirk 11 Reichenbach Neurode Berich
tigung Stichw zwischen Dr Porsch Ctr und Metzner S

Bromberg Wahlbezirk 1 Czarnikau Kolmar i Pr von
Colmar Meyenburg kons mit 11252 St gegen Gajowiecki
Pole mit 5855 St Flatow Berlin dfr erhielt 3990 St
Magdeburg Wahlbezirk 6 Wanzleben v Benda nl

mit 137 St Majorität gewählt
Aurich Wahlbezirk 1 Weener Emde van Hülst nl

gewählt
Aurich Wahlbezirk 2 Aurich Wittmoud Stichwahl zwi

schen Hacke Leipzig dfr und Dr Kruse nl
Liegnitz Wahlbezirk 2 Sagan Sprottau Stichwahl zwi

schen v Forckenbeck dfr mit 7277 St und v Klietzing Zauche
kons mit 5309 St Zubeil Soz erhielt 1602 St Franz
Centr 813 Graf Syhack Dörringen ul 334 St

Aus der Reichshauptstadt
5 Wegen bedeutender Unterschlagungen ist der itali
enische Staatsangehörige Theodor Bolla verhaftet worden Der
selbe hat in Gemeinschaft mit feinem Bruder Carlo von einem
Großhändler aus Torre del Greco bei Neapel Korallen im un
gefähren Werth von 150000 Mark erhalten um dieselben in
Deutichland für eine Vergütung von 10 Prozent des Reinge
winnes zu vertreiben Der Beschuldigte hat seinem Austrag
geber nur 21000 Mark übersandt und vermag nur ein Waaren
Vorrath im Wirthe von 25000 Mark nachzuweisen Die feh
lenden Waaren im Werthe von 104000 Mark hat er ge
ständlich seit dem September vorigen Jahres in Berlin woselbst
er mit einer Schauspielerin zusammenlebte verschleudert und
den Erlös für sich verbraucht In seinem Besitz wurden nnr
noch 26 Gulden 10 Lire und 25 Mark vorgefunden

dürst BiSmarck hat in Berlin am Donnerstag Nachmit
tad um 4 Uhr in dem Wahllokal im Herreuhaufe feinen
Stimmzettel abgegeben Als er das Wahllokal betrat erhoben
sich Alle von ihren Plätze Vorher hatte ihm ein conservati
ver Zettelvertheiler ein ehemaliger Kammerlakei den Stimm
zettel für Rechtsanwalt Zeidler übergeben Fürst Bismarck
sah denselben prüfend an und bemerkte Ist das auch der
Konservative Indem der Kanzler grüßend an den Wahltisch

herantrat redete er die Herren mit den Worten an Wie lanzs
sitzen Sie heut schon hier Der Wahlvorsteher Bankier
Köhne erwiderte Seit 9 I Uhr worauf der Fürst leutselig
bemerkte Das ist ein langes Amt mein Amt hier ist kür
zer Bei diesen Worten gab er dem Vorsteher seinen Stimm
zettel den dieser sogleich in die Urne warf Der Kanzler un
terhielt sich alsdann noch einige Augenblicke mit den Herren
des Bureaus und kragte Sind das dieselben Herren welche
vor 3 Jahren im Leipziger Garten waren Der Vorsteher
bejahte es und Fürst Bismarck fügte hinzu Nächstes mal wer
den wir uns wohl nicht wiedersehen Als Herr Bankier
Köhne dazu bemerkte Wir vollen es doch hoffen und wün
schen meinte der Kanzler Bei 75 Jahren Und 5 Jahre ist
eine lange Zeit Dann verabschiedete er sich von allen Anwe
senden die während der ganzen Zeit stehen geblieben waren
durch freundliches Verneigen

Nob l Bekanntschaft Ein junger Kaufmann der sich
zum ersten Male in Berlin befindet besuchte in der Rächt zum
20 d Mts mehrere Lokale mit Damenbedie ung In einem
dieser Lokale dessen Lage er nicht näher zu bezeichnen vermag
schlief er ein nachdem er vorher die Bekanntschaft eines Herrn
der sich Baron von Tessin nannte gemacht hatte Gegen vier
Uhr wurde der Kaufmann von der Kellnerin geweckt und be
gab sich in sein Hotel woselbst er seine Brieftasche mit einem
Inhalte von 2500 Mark vermißte Den angeblichen Baron
beschreibt er als einen großen kräftigen Mann mit rundem
vollem Gesicht und rothbraunem Schnurrbart

Selbstmord auf Bahnhof Zehlendorf Als am 21
kurz nach Mitternacht der letzte Zug von Zehlendorf nach Ber
lin abzufahren im Begriff stand faß im Wartesaal dritter Klasse
außer einigen Zehlendorkern ein diesen unbekannter alter Herr
m anständiger Kleidung der trotz der mehrmaligen Aufforder
en einzusteigen ruhig auf seinem Platz verblieb und die an
tbn gerichtete Frage ob er nicht mitfahren wolle verneinte
9 i i Minuten nach Abgang des Zuges verfiel der Fremde

m r mpshafte Zuckungen und ehe noch ein Arzt erschien war
d W w kannte bereits verschieden Der Arzt konstatirte Tod
durch Vergiftung und bei näherer Untersuchung fand man so
wohl in dem Glase Grogk das der Selbstmörder sich hatte
lieben lassen als auch in seiner Tasche Reste von Cyankali
Papiere die bei ihm gefunden wurden lauteten aui den Namen
Graveur Halliczsk außerdem fand man in den Taschen eine
Postkarte mit der Adresie Frau Helene HaNiczek Ri terstraße
sowie ein Portemonnaie mit einem Baarinhalt von 2 Pfennigen
Die Leiche wurde in der Nacht nach der Todtenhalle des Zeh
lendorker Kirchhofs geschafft Ob der Selbstmörder Berliner
ist konnte nicht ermittelt werden der oben angegebene Name
steht im diesjährigen Adreßbuch jedenfalls nicht

Handel Bexkehr und VMswi5Mch M chxK
Berlin 22 Februar Wetze pr 1 X 0 Ktlogr loto 17S 197 ach

QuattZt gefordert Gelber pommerscher IdS ab Bahn bez Per April Mal
197,53 tgg bez per Mal Juni p r Juni Juli 196,50 195,25 bez, per
Jult Augast bez per Septbr Okt bez Gekür,d T Preis
M

Koqgen per 10M Mogramm lokv 1ö3 177 nach Qualität gesordert
Russischer 179,50 171 ab Boden bez Per Februar bez per April Mal
170,75 170 bez per Mai Juni 170 163 SV bez per Jum Juli 1S3 S0
bis 169 bez per Juli Ausust 164,50 164 2S 164,bv bez p r Septw
Olt 161,25 161 161,50 bez Gek T Preis M

Gerste loio psr 1000 Kilogr 142 210 ach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr low 163 18 M uach Qualität gefordert

Mittel md gut oft und westpreuß 167 170xomm uckermäri u eÄenö
168 171 fein uSerm pomm nnd mecklenb 173 177 b Bahn bez
russischer fre Wage bez per Jasuar bez per Jan Februar
bez per April Mai 16l 160,50 161 bez per Mai Juni 160,75 1S0 2S
bis IM 50 bez per Juni Juli 159,75 153,50 1S9 75 bez, Per Juli
August 153,25 153 157,25 bez per Sept Okt 147,50 bez Gek T
Preis M

Mais per 1000 Kilogr ioco 126 135 M ach Qualität gefordert per
April Mai N0 10 ,50 bez per Mai Juni 111 50 111 25 110,50 bez
per Jimi Jul 11Z SS 112 bez üer Juli August 113 M per Septbr
Okwber 114,50 bez Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 153 164 M
Tr ckeue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl SaS WS

15,83 M ver diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Kebruar 7,70 bez
Kartoffeim eSl per 100Kilogr brutto wcl Sack lokc 15,80 M o z

per Aprli Mai M
Weizenmehl per 10S Kilogr incl Sack Nr 00 26,50 24,50 M

Nr V 2 ,00 21,00 M
Rogg ei Me per 100 Kilogr incl Ssck Nr N 25 75 24, M, Nr

0 u 1 23 50 L ,5L bez per Februar und per Febr März 23,40 M bez
März April M per April Mal 23,50 bez per Mai Juni und Juni
Juli M bez Borsigmühls 5,S0 M k,z Gek Sack Preis
M

Nüböl per 100 Mo nett lokc ohn Fah 70,Z M mit Faß M
per Februar 70, 71,9 bez per Fsbr Mär 71,0 M bez per März
April 69,S M bez, per April Mai 68,5 63,3 M bez per Mai Juni 67,5
67 9 bez per Sej tbr Oktbr 8,1 58,3 bez Sek Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo mcl Faß loco 25,0 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Kousumsteuer belastet loko 53 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer
belastet loco 33,5 33,4 bez Februar 33 bez Febr März 33 bez April
Mai 38,2 bez Mai Juni 33,4 cez Jimi Juli 33,9 bez Juli August
34,4 bez August September 34,6 34,7 bez per Sept OMr 34,6 34,7
bez Gek 20,000 Liter Preis 33 M

22 Febr Znckerberlcht Kornzucker exc von 92 M
16,70 bez Ksrnzucke excl 88 pCt 15,00 bez Nachprodukt excl 75
fein Rekdemem 13,00 Fest ffein Nrodraffwade 28, few Brodraffinade
II Gem Raffinade mit Faß 27, Gem Melis I mtt Faß 25,50
bez Unverändert Rohzucker I Produkt Transit f a B Hamburg per
Febr 12,35 Ed Br per März 12,40 bez u Br per Mai 12,SO
Gd 12,70 Br per Juli 12,80 Gd Fest

Giettw 22 Februar Wetzen loco 182 0 130,00 per Aprtl Mai 130,50
per Mal Junt 192,50 Roggen loco 163,00 167,00 per April Mal
167,00 per Mal Juni 167,00 Hafer loco 157,00 163,00 bez
Rüböl per Februar 70,00 per April Mai 68,00 Spiritus loco ohn
Faß S er 52,20 ds 70er 32,70 per Februar 75er per Aprile Mai
70er 32,60 Betroleuw loc 12,00

Breslan 22 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Serbrauchsabgabe Februar 50,70 per April Mal 75er per Febr
31 20 per April Mat 31,70 per August Sept Roggen p r
Februar 176,00 per April Mal 177,00 per Mai Juni 178,00 Rüb öl loco
per Febr 70,00 perFebr März 70,00 Zink umsatzlos Wetter Schön

i w 22 Februar Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20,15 per Mai 20,35 Roggen hies loco 17,50
fremder loco 19,00 per März 16,75 per Mai 17,05 Haser hiesiger lok
16,00 fremder 17, Rüböl pr 73,00 per Mai 70,00 per Oktober
60,20

Bvsen 22 Februar Spiritus loco ohne Faß 50er 51,30 do cer 31,80
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Schön

Gothenburger 4/ pCt Stadt Obligationen von
18C1 Die nächste Ziehung findet am 1 März statt Gegen
den Coursverlust von ea 1 PCt bei der Auslassung übernimmt
das Bankbaus Carl Nenbnrger Berlin Französische
Straße IS die Versicherung für eine Prämie von 1Ä Pfg
pro 1VV Mark

Verantwortliche Redakteure
für Politik nnd Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe v SS Pfg bis
Met glatt gestreift karrirt u gemust ca 2500 versch
Färb u Dess Vers roben u stückweise Porto u zoll
frei das Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief
Anrich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto



Bekanntmachung
betreffend die Zurückstellung und Befreiung militärpflich
tiger von der activen Dienstpflicht wegen häuslicher Ver

hältnisse in der Stadt Halle a S
Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörigen welche An

träge auf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung vom Militärdienste
wegen häuslicher Verhältnisse zu dem Mitte April cr beginnenden
Ersatz Geschäft anzubringen beabsichtigen werden hierdurch ausgefordert

diese Anträge unter Benutzung der hierzu amtlich vorgeschriebenen
Formulare bis zum 1 März er im Militär Bureau
im früher Marx scheu Hause Rathhausgasse Nr 18 I
woselbst auch die Formulare zu empfangen find einzureichen

Ganz besonders mus hierbei hervorgehoben werden
daß ach der Aushebung der Militärpflichtigen augebrachte
Anträge nnr dann Berücksichtigung finden können wenn
die matzgebenden Gründe erst nach der Aushebung der
Betreffenden hervorgetreten sind anderenfalls aber wo
diese Gründe schon vor der Aushebung bestanden die An
träge beim Ober Ersatz Geschäft abgewiesen werden müssen

Halle a S den 20 Februar 1890
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Ausschreibung
Die Lieferung des Bedarfs des hiesigen Gerichtsgefängnisses zur

Beköstigung der Gefangenen für das Etatsjahr vom 1 April 1890
s 31 März 1891 an Kartoffeln Fleiick m d

Brod Butter Schmalz Käse Weizen un Milch Kohl
Hül,enfrüchten Kohl und Mohrrüben Suppenkräutern und Gewürz
Salz Heringen Essig Hafergrütze Reis Graupen Hirse und dergl
onstige Materialwaaren und Victualien soll im Wege des Ausgebots

verfahrens vergeben werden
Die Bedingungen sind auf dem Sekretariat der hiesigen König

lchen Staatsanwaltschaft im Landgerichts gebäude Poststraße 14 Zim
mer Nr 3 im Lause des Vormittags einzusehen auch sind daselbst
die voraussichtlich erforderlichen Mengen zu erfahren

Offerten mit der Aufschrift Offerte auf Lieserung von Wirth
chaftsbedürfnissen für das hiesige Gerichtsgeiängnch sind franko und

versiegelt bis zu dem auf den IS März 189 Vorm 10 Uhr
vor dem Herrn Staatsanwaltschaftssekretär Blanken bürg im Land
gerichtsgebäude Zimmer Nr 3 anberaumten öffentlichen Ausgebots

Termine einzureichen
Halle a S den 20 F bruar 1890

Der Königliche Erste Staatsanwalt

Bekanntmachung
betreffend die Zurückstellung der Mannschaften des Benr
lanbtenstandes in der Stadt Halle a S wegen häuslicher

und gewerblicher Verhältnisse für den Fall einer
Mobilmachung

Das Zurückstellungsverfahren wird in diesem Jahre für die
Stadt Halle a S nach beendetem Ersatz Geschält Dienstag d
SS April er Vormittags 1V Uhr aus dem Rathhause statt
finden Die Mannschaften der Reserve der Land unt Seewehr I
II Aufgebots sowie der Ersatz Reserve welche ihre Zurückstellung
den Fall einer Mobilmachung in Gemäßheil der Bestimmungen

122 der deutschen Wehrordnung vom 22 November 1888 bean
tragen zu können glauben werden hierdurch veranlaßt
hierauf gerichteten Anträge bis spätestens zum I April er
im Militär Büreau im früher Marx scheu Hause
Rathhausgasse Nr 18 I woselbst auch die hierzu amtlich
vorgeschriebenen Formulare zu erhalten sind behufs weiterer
Prüfung abzugeben

Halle a S, den 20 Februar 1890
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

für
des

Unter 2 dem Viehhändler Kahn in Magdeburg gehörigen hier
selbst LeipzigenwM 74 untergestellten Ochsen ist die Maul und
Klauenseuche aus gebr ochen was hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird

Halle a S den 23 Februar 1890
Die Polizei Verwaltung

Die Lieferung des Bedarfs der Armen Verwaltung an Tuchbe
kleidungsgegenständen als

Tuchhosen
Tuchjacken
Tuchwesten und
Confirmanden Röcke

soll sür die Zeit vom 1 April 1890 bis 31 März 1891 im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Interessenten werden hiermit aufgefordert Offerten zu dieser
Lieserung unter Überreichung von Probestücken

bis Sonnabend den 1 März cr Vormittags O Uhr
im Sekretariate der Armen Verwaltung Sparkaffengebäude Rath
Hausgasse Nr 1 Zimmer Nr 7 woselbst auch die Bedingungen
in den Vormittaxs Bureaustunden von 8 bis l Uhr eingesehen werden
können versiegelt abzugeben

Die Bedingungen sind bei der Abgabe von Offerten zu vollziehen
Nachgebote werden nicht angeno nmen

Halle a S den 21 Februar 1890
Die Armen Direktion

Zernial

Ausschreibung
Die Steinhauerarbeiten zum Neubau der Volksschule an der

Liebenamrstraße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Sonnabend deu 8 März d I Vormittags 1V Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen anstiegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 22 Februar 1890
Der Stadtbaurath

gez

Ausschreibung
Die Küchenabfälle Speiserückstände und Bettstrohabfälle des hie

sigen Gerichtsgefängnisses für das Etatsjahr vom 1 April 1890 bis
31 März 1891 sollen im Wege des Ausgebotsverfahrens getrennt
oder nach Befinden auch zusammen vergeben werden Die Bevingun
gen sind auf dem Sekretariat der hiesigen Königlichen Staatsanwalt
schast im Landgerichtsgebäude Poststraße Nr 14 Zimmer Nr 3 ein
zusehen und zwar Vormittags

Offerten auf Abnahme dieser Gegenwände sind mit der Ausschri
Offerte auf Abnahme der Küchenabfälle zc des hiesigen Gerichtsg

fängnisscs franko und versiegelt bis zu dem auf den ZS Mä 5
189V Vormittags 1v Uhr vor Herrn Staatsanwaltschaftssekretär
Blankenburg im Landgerichtsgebäuve Zimmer Nr 3 anberaumten
öffentlichen Ausgebotstermine einzureichen

Halle a S den 20 Februar 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Auktion
Mittwoch den Sk d Mts

Vormittags 1 Uhr versteigere
ich Geiftstr 42 zwangsweise

t guten einspänner Wagen
meistb etend gegen Baarzahlung
Der Verkauf findet bestimmt st tt

Gerichtsvollzieher iu Halle

LtroddMv
zum Waschen u Modern ifire
den angenommen

Steg 1

Der gegen die unverehelichte Emilie Mari Karoline Er
nestine Flügel unterm 15 Januar 1890 erlassene Steckbrief ist
erledigt 1 4473/89

Halle a S den 22 Februar 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

1 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs Sch N
ind vom Schiedsmann Herrn Winzer zur hiesiger Armenkasse

gezahlt

Halle a S den 22 Februar 1890
Die Armen Direetion

äis Hsrrerr iirr 1889/9VI i ZL i iKZ I i entnornmsir traben vverclön ÄnkAskoräsrt clrssslksrr am 27 28 sbruar
rrnä 1 Uärs vikäsr ab rrAsdsii rrrrä äis Herren äsrkir MiriM
mit äsn Luolwtaizsir

M bsAiiursir anr S

1 S85 X k NjLüolrsr vsrÄM neu arrsZölikirsir voirr IO an

Or 0 Ilart viA

44 44

Thüringer Wurstwaaren Magde
burg Sauerkraut Grüne Schnitt
bohnen Saure Pfeffer n Senf
Gurken Preiselbeeren im Zucker
empfiehlt billigst

Laureutiusftrake 1

Sauerkohl
empfiehlt li

18, Mark
sind gegen pupillarische Sicherheit
und 4 /g Zinsen sofort ousznleihm
durch den Rechtsanwalt und
Notar in Halle a/Z

Für mein Colonialwaaren
Geschäft suche zu Oitern einen
Lehrling mit den nöthigen Schul
kenntnissen unter günstigen Beding

ungen Hallegr Ulrichstraße 30

Z R
GsKMMMSW

zu Fabrikpreisen das Meter von 45 an Abgepaßte das Fenster 4
Sämmtliche Gardinen sind auf 2 Seiten mit einem neuen vorzüglichen

Patentbogen eingefaßt und lagern sämmtlich in

r undKsÄrM 1 Mit Mmill 11 lZMxrmMe
in rKM und halte ich nnin assortirtes Lager

bestens empiohlen

GMGGZNMMHs

Damen und KtuSer

Köchin Stuben Haus n
Kindermädch Kinderfrauen
erhalten Siellen durch

Rannischestraße 19

Ein Mädchen z Auf oarrung w z
März ges Moritzzwmger 7 2 T

MM

Der Haifisch kommt
Der Haifisch kommt

Fck V MvtgK

Ein Gorzeichuer ein
Werkzeug Schlosser r 0 e
tüchtige Schlosser 1 Dre
her finden der guU M Vcr enft
dauernde Beschäitig i g

Maschinenfabrik Cassei

Meine Wohnung befindet sich von

heutigem Tage ab
Meckelftr 13

Bau nterne m r

Xrankir dsiclsrlöi j
Ossolrlsetrts

nsinöiitliek jöäsn rÄnXIiaftsn I
I risllusZ dsilt nur allern okirs I
I IZmsprit llNA rrncl Lsrrrksstö i
rrrnA auelr vollstärläiA Askairr

l rrrrcl 8lltrmsr2 lc 8 irr 3 5 IsFLn j
i clsr smsr Lönigl Nilittir riit k

srcl Hsllllssn ösrlrn
iimu strasss l04 us värts
j drislliob DrkolZ Agrantirt

Das EöliZssalgemätde
IiemterkchtmZmmz

von Loset lVei
in München
aufgestellt im

vom Sonnabend den ÄS Fe
bruar nur eine Woche von 1V

bis Uhr
Eintritt SW Pfg

Die VsWMche
befindet sich BrunvSivaxts 5Ä
Das Lösen von Marken für d n ft l
genden Tag ist nicht meizr c
ich da eine ausrLtchenve Pornonss

mhl stets vorräthig s wird
Die Verwaltung d V olksküche

Der heutigen Rum
mer dieser Zeitung liegt ei
Probeblatt der illustrirten
Zeitung Hnmor und Laune
an welches geneigter Beach
tung empfohlen wird
Für den JnseratentheU veraumwru ch

Curt Nietschmann

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrlchfiraß 19 geöffnet von 7 llbr Morgens bis 7 Mr AZendS

i Halle

Hierzu 1 Beilage
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